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tonte, wie sehr die Frauen-Uni-
on Bad Arolsen/Korbach den
Austausch mit der Frauen-Uni-
on Paderborn schätze. „Man
könne viel voneinander ler-
nen. Insbesondere die Präsenz
der Frauen in der CDU Pader-
born sei für die Frauen-Union
Bad Arolsen/Korbach für ihren
Landkreis Waldeck-Franken-
berg nachahmenswert,“ stell-
ten die Frauen einmütig fest.
Immerhin beteiligen sich in
der CDU-Fraktion der Stadt Pa-
derborn aktiv neun Frauen in
der Kommunalpolitik und in
der CDU-Kreisfraktion acht

BAD AROLSEN. Die Frauen
Union Bad Arolsen/Korbach
besuchte gemeinsam mit der
Frauen Union Paderborn den
neuen Bürgermeister der
Stadt Paderborn, Michael Drei-
er (CDU). Paderborn hat
145 675 Einwohner, davon
9000 Briten. Bis zum Jahr 2020
sollen die Briten Paderborn
verlassen. „Eine Situation, wie
sie ähnlich erfolgreich von
Bad Arolsen bewältigt wurde“,
so Angela Dingel-Padberg in
ihrem Schlusswort.

Sie bedankte sich für den
freundlichen Empfang und be-

„Paderborn ist erstklassig“
Frauen-Union Bad Arolsen/Korbach zu Gast beim neuen Bürgermeister Michael Dreier

Frauen. „Da sieht die Welt der
Frauen in der Politik doch lei-
der sehr viel anders aus. In
Bad Arolsen engagiert sich le-
diglich eine Frau und im Kreis-
tag sind es vier CDU-Frauen,
bedauerte Ursula Bohne, Mit-
glied des Vorstandes.

Besuch in Wohnanlage
Nach dem Empfang beim

Bürgermeister ging es zum ge-
meinsamen Mittagessen und
im Anschluss zur sehr interes-
santen Stadtführung. Der
Nachmittag klang beim ge-
mütlichen Kaffeetrinken im

Riemekehof Paderborn aus.
Die Unternehmerin Angela

Dingel-Padberg aus Bad Arol-
sen stellte dabei kurz ihr neu-
es Projekt der Seniorenwohn-
gemeinschaft im Riemekehof
vor. Eine vom Kreis Paderborn
geförderte Einrichtung, die
pflegebedürftigen Menschen
ein Zuhause gibt.

Die Vorsitzende der Frauen-
Union Paderborn, Helga Gel-
har, bedankte sich für den Be-
such aus Waldeck-Franken-
berg. Ein Termin für einen Ge-
genbesuch wurde schon ver-
einbart. (nh/mow)

Besuch im Paderborner Rathaus: Die Frauen-Union Bad Arolsen-Korbach mit der Frauen-Union Paderborn beim neuen Bürgermeister
Michael Dreier. Foto: nh

heitstraining „Aufgepasst mit
Adacus“. Ziel der Veranstal-
tung ist es, den Kindern die Ge-
fahren des Straßenverkehrs na-
hezubringen und so einen gro-
ßenBeitrag fürmehr Sicherheit
zu leisten. (nh/fbr) Foto: nh

ebenfalls unterstützt, mit Kon-
rektorin Saskia Kolb an die Ge-
fahren auf dem Schulweg oder
in der Freizeit bei schlechter
Sicht. Deswegen veranstaltet
der ADAC für die Schulanfän-
ger Anfang Oktober das Sicher-

gleich für ein gemeinsames
Foto an. Vorher erinnerten
Hans-Georg Schreiber vom
Motor-Sport-Club, Bürger-
meister Hartmut Linnekugel,
sowie Herr Bange von der
Deutschen Post, die die Aktion

Bereits zum fünften Mal wur-
den Erstklässlern der Villa R die
Sicherheitswesten der ADAC-
Stiftung „Gelber Engel“ über-
reicht. Die Erstklässler nahmen
ihre Sicherheitswesten freudig
in Empfang und zogen sie so-

Sicherheitswesten für Erstklässler der Villa R

Padecken, Physiotherapeutin
aus Bad Wildungen, wird zum
Thema „Lachyoga – die gesün-
deste Heilmethode der Welt“
referieren. Ein kleiner Imbiss
wird gereicht. Es wird darum
gebeten, Teller und Besteck
mitzubringen.

Am 14. Oktober beginnt
ebenfalls um 19.30 Uhr ein
Vortrag über zeitgemäße Ge-
sundheitserhaltung: Gesund-
heit ist nicht alles – aber ohne
Gesundheit ist alles nichts. Ne-
ben praktischen Übungen für
den Alltag werden Tipps zur
Gesundheitserhaltung gege-
ben. Referentin ist die Physio-
therapeutin Rest aus Bad Arol-
sen. Gäste sind herzlich will-
kommen. (nh/fbr)

VOLKMARSEN. Zum ersten
„Thermomix-Workshop“ tra-
fen sich die Landfrauen in der
Küche der Kugelsburgschule
in Volkmarsen. In Eigenregie
wurden neue Rezepte auspro-
biert und auch ausgetauscht.
Anschließend wurde in ge-
mütlicher Runde das Essen ge-
nossen. Ausprobiert wurden
verschiedene Dips, Hauptge-
richte sowie leckerer Nach-
tisch.

Die Damen waren begeis-
tert und somit ist für Novem-
ber ein zweiter Abend geplant.

Die Landfrauen weisen auf
das weitere Herbstprogramm
hin: Am 7. Oktober beginnt
um 19.30 Uhr das Erntedank-
fest in St. Hedwig. Christine

Rezeptaustausch
in Eigenregie
Landfrauen beim „Thermomix-Workshop“

Thermomix-Workshop: Die Landfrauen beim Kochen in der Ku-
gelsburgschule Volkmarsen. Foto: nh

diesem Wettkampf wurde den
Reservisten jede Menge abver-
langt.

In Pirna gingen nicht nur
Reservisten-Mannschaften aus
Deutschland an den Start, son-
dern auch Kameraden aus
Tschechien und Ungarn. Au-
ßerdem waren dort Wett-

DIEMELSTADT. Die wiederge-
startete Reservistenkamerad-
schaft Diemelstadt gibt es bald
schon ein halbes Jahr. In die-
ser Zeit haben die Mitglieder
schon einiges erlebt. Höhe-
punkt war eine Ausbildung im
Retten und Bergen aus großer
Höhe.

Danach folgte ein Biwak bei
der Reservistenkameradschaft
Werlte in Niedersachsen. Bei
dem Schießwettkampf beleg-
te das Team der Kamerad-
schaft Diemelstadt den drit-
ten Platz.

Übungsmärsche
Außerdem absolvierten die

Mitglieder verschiedene selbst
organisierte Übungsmärsche
mit Schwerpunkt auf Karte
und Kompass. Sie nahmen
auch am Schlauchbootwett-
kampf der Reservistenkame-
radschaft Hameln teil. Dort
belegte die Reservistenkame-
radschaft Diemelstadt den ers-
ten Platz.

Viel abverlangt
Das war jedoch nur eine

Vorbereitung auf den interna-
tionalen Reservisten-Vielsei-
tigkeitswettkampf Elbebiber
in Pirna im September. Bei

Beim Elbebiber dabei
Reservistenkameradschaft Diemelstadt absolviert Vielseitigkeitsturnier in Pirna

kampfteams aus verschiede-
nen Hilfsorganisationen betei-
ligt. Der Vielseitigkeitswett-
kampf gliederte sich in zehn
Stationen auf einer Strecke
von 20 Kilometern. Höhe-
punkte der Übung waren un-
ter anderem der Leistungs-
marsch (über sechs Kilome-

ter), das Retten im Selbst-
schutz sowie das Überwinden
eines Gewässers. (nh/fbr)
Service: Die Reservistenka-

meradschaft Diemelstadt trifft
sich an jedem zweiten Montag
im Monat um 19 Uhr in der
Gaststätte Kussmann in Wre-
xen.

DasWettkampfteam „Elbebiber 2014“: (von links) Carsten Bumke, Nils Römer, Olaf Cerny und Hen-
rik Bodenhausen. Foto: nh

tionen zu informieren.
In einer Führung erläuter-

ten zwei Mitarbeiter des Ver-
fassungsschutzes die Proble-
matik und die aktuellen Ent-
wicklungen in der Rechtsex-
tremismus- und Islamistensze-
ne. Das Fazit einer Nachbe-
sprechung im Unterricht lau-
tete: „Obwohl es viele Infor-
mationen waren, fanden wir
die Ausstellung sehr interes-
sant“, denn schließlich geht
Extremismus alle etwas an –
„Es betrifft Dich“. (nh/mli)

FRANKENBERG. Die Zehnt-
klässler der Ortenbergschule
Frankenberg (OSF) besuchten
die Ausstellung zum Thema
Extremismus in Korbach. Ge-
meinsam mit Klassenlehrerin
Evelyne Rohstock und PoWi-
Lehrerin Cornelia Schönbrodt
fuhren die Schüler der Klasse
10b der OSF in das Wolfgang-
Bonhage-Museum nach Kor-
bach, um sich dort über die
Demokratie in Deutschland
und die Gefahren verschie-
denster extremistischer Posi-

„Extremismus
geht alle etwas an“
Ortenbergschüler besuchten Ausstellung in Korbach

gende Häfen wurden angelau-
fen: Enkhuizen, Hoorn, Edam
sowie die Insel Marken. Von
dort ging es zurück nach Enk-
huizen. Die Teilnehmer lern-
ten neben dem Binden von
Knoten, dem Segelsetzen un-
ter anderem auch die Bestim-
mung der Geschwindigkeit.

Am Abend war die Erkun-
dung der Häfen angesagt, au-
ßerdem wurde eingekauft und
gemeinsam gekocht. Die Ini-
tiatoren Angelika und Dieter
Sachse waren sehr erfreut
über den guten Teamzusam-
menhalt. Alle genossen den
wunderschönen Segeltörn bei
herrlichem Wetter. (nh/mli)

FRANKENBERG. Wie man ein
Segel setzt und Knoten bindet
lernten die Wanderfreunde
vom Gebirgs-und Wanderver-
ein Frankenberg bei einem Se-
geltörn auf dem Ijsselmeer
(Niederlande). Die Gruppe war
mit dem alten aber umgebau-
ten Frachtsegler Pallieter un-
terwegs.

Ausgangshafen war die
Stadt Enkhuizen. Nachdem
die Gruppe an Bord war, folgte
die Einweisung in das Schiff
durch den Skipper und den
Maat sowie die Routenpla-
nung. Die Crew sorgte selbst
für die Verpflegung. Tagsüber
war Mitsegeln angesagt. Fol-

Segel setzen auf
dem Ijsselmeer
Gebirgs- und Wanderverein unternahm Segeltörn

Unterwegs auf dem IJsselmeer: Die Wanderfreunde vom Gebirgs-
undWanderverein Frankenberg. Foto: nh


